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Der Betrieb Stertmann/Meier 

 

Münster <WLV> Der Landwirtschaftliche Betrieb von Hendrik Meier liegt zwischen den Ort-

schaften Nienberge und Altenberge unweit des Beerwiede-Bachs. Der Betriebsleiter Hendrik 

Meier hat den Hof im Sommer 2023 von seinem Onkel Karl-Josef Stertmann übernommen. 

Zuvor hatte Hendrik Meier eine dreijährige Ausbildung zum Landwirt absolviert und anschlie-

ßend den Agrarbetriebswirt an der Fachschule in Münster-Wolbeck absolviert. Bereits 2018 

war er zu Beginn seiner Ausbildung aus Hessen auf den Betrieb nach Münster-Nienberge 

gezogen und war dort nach erfolgtem Abschluss ab 2020 als Angestellter tätig.  

 

Im Sommer 2023 hat der Betriebsleiter am Standort Nienberge mit dem Bau eines Legehen-

nenstalls begonnen, der im Januar dieses Jahres in Betrieb genommen wurde. Der neue 

Stall wird mit 15.000 Legehennen in der konventionellen Freilandhaltung bewirtschaftet. Mit 

der Inbetriebnahme wurde die bis dato auf dem Hof Stertmann bestehende Sauenhaltung mit 

300 Tieren abgeschafft. Der neue Hühnerstall bietet die Möglichkeit zur Umstellung auf bio, 

was zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht geplant ist. Die Eier aus dem hofnahen Hühnermobil 

werden frisch im eigenen Hofladen vermarktet. Weitere Produkte (Kartoffeln, Gebäck, Ein-

töpfe, Fruchtaufstriche, Obst, u.a.) stammen von nahegelegenen Betrieben.  

 

Der Ackerbau dient in erster Linie der Futtermittelproduktion. Der angebaute Raps wurd für 

die Ölproduktion genutzt, der Mais geht in die benachbarte Biogasanlage und wird dort zu 

Gas und Strom umgewandelt. Der Ackerbau umfasst die fünfgliedrige Fruchtfolge, außerdem 

werden auf circa neun Hektar Kürbisse für die Direktvermarktung angebaut. Das Blumenfeld 

in unmittelbarer Hofnähe bietet den Besuchern eine Auszeit im Grünen und mehr als 100 

verschiedene Blumensorten zum Selberpflücken. Die Windkraftanlage und eine Photovolta-

ikanlage liefern Strom für den Betrieb und für zahlreiche Privathaushalte. Mehr Infos zum 

Betrieb finden Sie hier: https://www.stertmann.de/  


